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Der sterbende Sherlock Holmes
Delekliv-Erzählung von CONAN DOYLE

3dj roerbe ihn in einer Srofdjfe herfahren
unb roenn ich ihn mit ©eroaft entführen
müfjte."

Stein, bitte, nidjts betgfeidjen. Su roirft
ihn überreben, betäufommen, unb bann roirft
bu ibm oorauseifen ju mir. ßrfinbe irgenb
eine Stusrebe, um nicbt mit ibm jufammen
fjerjufommen. SSergirj bas nidjt, SBatfon. Su
barfft biet nicbt oerfagen. Su baft bidj nod)
immer beroäbrt als greunb. Ohne 3roeifet
gibt es natürtidje ©egner, bie bas Ueber=
hanbnebmen ber Sdjaltiere nerbinbern. Su
unb idj, SBatfon, roir b&ben unfere Sßflidjt
getan. Soll trotjbem bie SBelt non Sluftern
überflutet roerben? 9îein, nein; gräfjlidj!
5Ttun geb' unb betidjte f>erm Smitb ge=

treutid), roie es tjier ftebt."
3dj oerliefj ibn, erfüllt non bem ßinbrud

biefes großartigen ^nieltettes, ber jetjt fin=
bifdj babinbabbette. ßr batte mir ben Sdjlüf=
fei gegeben unb idj tarn auf ben guten ©e=

banfen, ibn einjuftecfen, bamit er fidj nidjt
etroa einfdjlöffe. Sraufjen fanb idj Srau §ub=
fon jitternb unb roeinenb. Sfls idj bie ïreppe
binunter ging, börte id) jointes' ï)oi)e bünne
Stimme unmefobifd) fingen. Unten auf ber

Strafje, als idj eine Srojdjfe fjer&et pfiff,
fam ein SJtann ,ju mir burd) ben Siebet.

SBie gebt es §errn Holmes?" fragte er.
ßs roar ein alter Sefannter, 3nfpeftor

SJtorton non Scottanb SJarb, in 3ioilflei=
bung.

ßs gebt ibm febr fdjledjt," antroortete idj.
ßr fab midj auf eine febr eigentümlidje

Sfrt an. ßs fdjien mir faft, als leudjte bas
©efidjt oor Sdjabenfreube auf.

3dj fjatte etroas baoon gebort," fagte er.
Sie Srofdjfe fubr beran unb idj uerfiefj ibn.
üoroer 33utfe=Strafje erroies fidj als eine

3eife feiner Käufer in ber anfpredjenben
©egenb 3roifdjen Sîotting §iff unb Äenfing=
ton. Sas gefudjte £>aus, oor bem ber Äut=
fdjer midj abfegte, roar oon ernftem, aber
nidjt unfdjönem Slusfeben, mit altmobiidjem
eifernem ©itterroerf, einer fdjroeren Soppeb
tür unb bfanfgeputjtem SJÎeffing. Stuf mein
Äfingetn erfdjien ein feierlidj ausfebenber
Siener.

3aroobl, $err Smitb ift 3u öaufe." ßr
las meine Äarte. §err Sr. SBatfon! 3<b
bitte, fidj einen Sfugenbfid 311 gebufben, idj
roerbe Sie anmefben."

Wein tiefcfjeibener Stame unb Xitel fdjienen
auf ij>errn ßulnerton Smitb feinen ßinbrud
ju madjen. Surd) bie fjalbofferte ïûr oer=
nabm idj eine bobe, ärgerfidje, burdjbringenbe
Stimme.

SBer ift bas?" SBas roitt er? SJtein ©ott,
Stapfes, roie oft bo:be id) ^t)mn fdjon ge=
fagt, bafj id) 3U meinen Stubierjeiten nidjt
geftört fein roiff!"

3dj börte ben Siener ein paar befänfti=
genbe ßntfdjufbigungen fpredjen.

Sdjon gut, aber idj empfange je|t nie=
manb. 3dJ fann meine Sfrbeit nidjt einfadj
im Stidj faffen. 3$ bin nidjt ju |jaufe.
Sagen Sie ibm bas. ßr foft morgen früh
roieber fommen, roenn er midj roirftidj fo
bringenb fpredjen mufj."

SBieber börte idj bie feife Stimme bes
Sieners.

Sfffes fdjön unb gut, aber idj faffe midj
nidjt in meiner Sfrbeit ftören. Sagen Sie ibm
bas! ßr fann ja morgen früb fommen, ober
meinetroegen fieber roegbfeiben."

3dj badjte an jointes, roie er in feinem
SBett nadj Sltem rang unb roabrfdjeinfidj bie
äKtmttett jätjite, bis bie erhoffte §iffe er=
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Ich werde ihn in einer Droschke herfahren
und wenn ich ihn mit Gewalt entführen
müßte."

Nein, bitte, nichts dergleichen. Du wirst
ihn überreden, herzukommen, und dann wirst
du ihm vorauseilen zu mir. Erfinde irgend
eine Ausrede, um nicht mit ihm zusammen
herzukommen. Vergiß das nicht, Watson. Du
darfst hier nicht versagen. Du hast dich noch
immer bewährt als Freund. Ohne Zweifel
gibt es natürliche Gegner, die das Ueber-
handnehmen der Schaltiere verhindern. Du
und ich, Watson, wir haben unsere Pflicht
getan. Soll trotzdem die Welt von Austern
überflutet werden? Nein, nein; gräßlich!
Nun geh' und berichte Herrn Smith
getreulich, wie es hier steht."

Ich verließ ihn, erfüllt von dem Eindruck
dieses großartigen Intellektes, der jetzt
kindisch dahinbabbelte. Er hatte mir den Schlüssel

gegeben und ich kam auf den guten
Gedanken, ihn einzustecken, damit er sich nicht
etwa einschlösse. Draußen fand ich Frau Hudson

zitternd und weinend. Als ich die Treppe
hinunter ging, hörte ich Holmes' hohe dünne
Stimme unmelodisch singen. Unten auf der

Straße, als ich eine Droschke herbei pfiss,
kam ein Mann zu mir durch den Nebel.

Wie geht es Herrn Holmes?" fragte er.
Es war ein alter Bekannter, Inspektor

Morton von Scotland Pard, iu Zivilkleidung.

Es geht ihm sehr schlecht," antwortete ich.
Er sah mich auf eine sehr eigentümliche

Art an. Es schien mir fast, als leuchte das
Gesicht vor Schadenfreude auf.

Ich hatte etwas davon gehört," sagte er.
Die Droschke fuhr heran und ich verließ ihn.
Lower Burke-Straße erwies sich als eine

Zeile seiner Häuser in der ansprechenden
Gegend zwischen Notting Hill und Kensington.

Das gesuchte Haus, vor dem der Kutscher

mich absetzte, war von ernstem, aber
nicht unschönem Aussehen, mit altmodischem
eisernem Eitterwerk, einer schweren Doppeltür

und blankgeputztem Messing. Auf mein
Klingeln erschien ein feierlich aussehender
Diener.

Jawohl, Herr Smith ist zu Hause." Er
las meine Karte. Herr Dr. Watson! Ich
bitte, sich einen Augenblick zu gedulden, ich
werde Sie anmelden."

Mein bescheidener Name und Titel schienen
auf Herrn Culverton Smith keinen Eindruck
zu machen. Durch die halboffene Tür
vernahm ich eine hohe, ärgerliche, durchdringende
Stimme.

Wer ist das?" Was will er? Mein Gott,
Staples, wie oft habe ich Ihnen schon
gesagt, daß ich zu meinen Studierzeiten nicht
gestört sein will!"

Jch hörte den Diener ein paar besänftigende

Entschuldigungen sprechen.

Schon gut, aber ich empfange jetzt
niemand. Jch kann meine Arbeit nicht einfach
im Stich lassen. Jch bin nicht zu Hause.
Sagen Sie ihm das. Er soll morgen früh
wieder kommen, wenn er mich wirklich so

dringend sprechen muß."
Wieder hörte ich die leise Stimme des

Dieners.
Alles schön und gut, aber ich lasse mich

nicht in meiner Arbeit stören. Sagen Sie ihm
das! Er kann ja morgen früh kommen, oder
meinetwegen lieber wegbleiben."

Jch dachte an Holmes, wie er in seinem
Bett nach Atem rang und wahrscheinlich die
Minuten zählte, bis die erhoffte Hilfe er-
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fdjeine. fjier mußte alte jeremonieffe fjöf=

lidjfeit roeidjen. Sein Ceben fjing non meinem

(Erfolge ab. ßtje mir nodj ber Siener ben

ablefjnenben SBejdjeib feines fjertn übetbradjt
fjatte, roar idj an ifjm oorbei in bas 3im=

mer getreten.
SJtit einem ärgerfidjen Slusruf erbob fidj

ein SDÎann oon einem Stubf neben bem

Kaminfeuer. 3aj \ai) ein großes gelbes ©e=

fidjt, grobgefdjnitten, mit ftarfem Soppeffinn
unb smei brobenb bliefenben grauen Stugen,
bie unter bufdjigeu gefben SBrauen beroor
S3litje nadj mir fdjoffen. Stuf bem fabfeu
Sdjäbef fafj, beinafje fofett pr Seite ge=

fdjoben, eine ffeine Sammetmütje. Siefer
Sdjäbef mufjte ein ungeroöbnlidj grofjes fjitn
bergen unb bodj, als idj bie gan3e ©eftalt
ins Stuge fafjte, erfdjien mir ber Äörper bes

SJÎannes ffein uub fdjroüdjlidj, mit ootge=

beugten Sdjuttern, roie bei jemanb, ber als
Äinb an Sîadjitis gefitten fiat.

Sßas foft bas?" fdjrie er mit bober

Stimme. SBas erlauben Sie fidj, i)kt ein=

anbringen? fjabe idj 3bnen nicbt fagen lafjen,
idj fei morgen früb für Sie ,ju fpredjen?"

Gs tut mir feib," fagte idj, aber bie

Sadje bulbet feinen Sfuffdjub. SJÎein gteunb
Sberlorf fjotmes -."

Sie ©rroäbnung biefes Sîamens mar oon

cußerotbentlidjer SBirfung auf ben fleinen
SJÎann. Ser Sferger oetfdjroanb fogleidj aus
feinem Softer. Sein ©efidjt oerriet gefpannte
Sîeugier.

Sic fommen oon Sberfod fjofmes?"
fragte er.

3dj b"be ifjn foeben erft oerlaffen."
STBas madjt fjerr fjolmes, roie gebt es

ibm?"
,,©s gebt oerätoetfett fdjledjt. Sesbalb bin

idj 3u 3bneri gefommen."
Ser SDÎann bot mir einen Stubf unb roir

fetjten uns. SBei biefer ffielegenbeit fab idj
einen Stugenblief lang fein ©efidjt in bem

Spiegef über bem Äaminfims. (Sin bosbaftes,

gemeines üädjefn fdjien fidj barüber 3U btei=

ten. Stber idj überrebete midj, es müffe ein

neroöfes 3ucfen geroefen fein, bas idj 3u=

fällig geroabrte, benn im nädjften Slugen=

btiefe roanbte er fidj mir 311 mit ootlenbeter

Üiebensroürbigfeit in feiner SJÎiene.

©5 tut mir febr leib, bas 3U böten,"
fagte er. 3dj fenne fjerrn fjotmes febiglidj
burdj einige gefdjäftlidje 53e3iebungen, bie

roir miteinanber batten, aber idj fdjätje feine
Talente unb feinen (Ebarafter überaus bodj.

tft ift ein Sfmateut auf bem ©ebiete bet

Geistige Schaffer
dürfen nicht unterlassen, ihrer Spannkraft

neuen Impuls zu verleihen durch
eine Frühjahrskur mit

SBerbtedjen, roie idj auf bem ber 3nfeftionen.
SBas für ibn ber fdjroere 3urt8e, ift für midj
ber SBajiffus. Sas ba finb meine 3udjtbäufer."
fufjr et fott, inbem er auf eine SHeifje oon

©täfern unb SRöbrdjen roies, bie auf einem

fleinen Xifdje ftanben.

Kniet biefen ©elatinefultuten finb einige
mit ben fdjlimmften Uebeltätetn ber SBelt,

bie jetjt fjier ibre 3eit abfitjen."
(Eben roegen 3b*et befonbeten Äenntniffe

roünfdjte fjerr fjofmes, Sie 311 feben. (Er fjat
eine b°be SDÎeinung oon 3b"en unb glaubt,
bafj Sie ber einige SJÎenfdj iu Conboit finb,
ber ibm fjeffen fann."

Ser fleine SJÎann fprang auf, fo beftig,
bafj bas Samtfäppdjen ibm übers Dbt rutfdjte
unb 3U SBoben fief.

SBiefo?" fragte er, roiefo fommt fjerr
fjolmes auf ben ©ebanfen, bafe idj ibm beb
fen fönnte?"

SBegen 3brer ©rfabrung mit tropifdjen
Ätanfbeiten, befonbers benen bes feinen
£ftens."

Slber roas beredjtigt ibn 3u bet Sfnnabme,

bafj bie Äranfbeit, bie er fidj sugesogen bat,
in mein Spesialfadj fdjlägt?"

SBeit er beruf tid) in letjter 3eit mit dji=

nefifdjen Seeleuten in ben Sods 3U tun batte."
fjerr (Euloertou Smittj lädjelte rooljlge=

fällig unb ï)ob fein Samtfäppdjen roieber

auf.

O, idj oerftefje, idj oerftebe," fagte er.

3dj glaube aber, feine Äranfbeit ift nidjt
fo fdjlimm, roie Sie annebmen. SBie lauge ift
3br greunb fdjon franf?"

Seit brei Xageu."

fjat er gieberbelirien?"
3a, 3roifdjenburdj."
Xja, tja, bas Hingt bodj bebentlidj. (£s

roäre unmenfdjfidj, roenn idj nidjt 3U ibm
eilte. 3°b fann Störungen bei meiner Slr=

beit nidjt oertragen, fjerr Softor, aber biet
madje idj felbftoerftänblidj getn eine Slus»

nabme. 3<b fomme fogleidj mit."
3dj etinnette midj an fjorhtes' ftrenge

SBeifung.

3cb babe nodj eine anbere 33erabrebung,"
erroiberte idj.

Sdjön, bann gebe idj eben altein. Sie
Slbreffe bes fjerrn fjofmes ift mir befannt.
Sie fönnen ftdj beftimmt barauf oerlaffen,
bafj idj in Iängftens einer fjalbeti Stunbe an

feinem Ätanfenfager fteben roerbe."

SJÎit einem bebrüdten fjerren trat id) roie=

bet bei meinem greunbe ein. So, roie idj ibn
oetlaffen batte, fonnte bas Sdjlimmfte roäb=

renb meiner Sthroefenbeit eingetreten fein.

3u meiner ungebeuren ©rleidjterung aber

fanb idj, bafj fein 3uftanb fidj in ber 3roi=

fdjenjeit febr gebeffert batte. Sein Slusfeben

freilid) roar fo geifterbaft roie oortjer, aber

et toar oöllig flar im Äopfe unb fpradj mit

3toar fdjroadjer Stimme, aber mit größerer

S3eftimmüjeit unb Siebbaftigfeit afs fefbft in

feinen gefunben Xagen.

Stun, SBatfon, bnft bu mit ihm fl«*

fprodjeu?"
3a, et fommt."
3fusge3eidjnet, SBatfon! 3tu»flegeidjnet! Su

bift bodj ber befte greunb."
(Er roollte mit mit betfommen."
Sas roütbe altes oeteitelt baben. Sas

burfte unter feinen Utnftänbeu gefdjeben.

fjat er bidj gefragt, roas mir fefjlt?"
,,3rf) fpradj ibm oon ber Äranffjeit unb

oon ben ©fjinefen iu ben Sorts."

©itt! SBatfon, bu baft alles für midj gef

tau, roas ein guter gteunb füt midj tun

tonnte. Su fannft jetjt oon ber SBübne ab=

tteten."
3dj mufj bodj matten bis et fommt unb

feine Sfnfidjt böten, fjofmes."
Statürfidj mußt bu, aber idj fjabe ©runb

311 bet Sfnnabme, baß er feine SJfeinuitg

oief offener ausfptedjeit roitb, unb baß fie

füt bidj roefentlidj auffdjlußteidjet fein roitb,

roenn er glaubt, mit mir aftein 311 fein. Sa

binter bem Äopfenbe meines SBettes roirb

gerabe spiafj genug für bidj fein, SBatfon."

Slber fjolmes!"
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scheine. Hicr mußte alle zeremonielle
Höflichkeit weichen. Sein Leben hing von meinem

Erfolge ab. Ehe mir noch der Diener den

ablehnenden Bescheid seines Herrn iiberbracht

hatte, war ich an ihm vorbei in das Zimmer

getreten.
Mit einem ärgerlichen Ausruf erhob sich

ein Mann von einem Stuhl neben dem

Kaminfeuer. Jch sah ein großes gelbes
Gesicht, grobgeschnitteu, mit starkem Doppelkinn
und zwei drohend blickenden grauen Augen,
die unter buschigen gelben Brauen hervor
Blitze nach mir schössen. Auf dem kahlen

Schädel saß, beinahe kokett zur Seite
geschoben, eine kleine Sammetmütze. Dieser

Schädel mußte ein ungewöhnlich großes Hirn
bergen und doch, als ich die ganze Gestalt
ins Auge faßte, erschien mir der Körper des

Mannes klein und schwächlich, mit
vorgebeugten Schultern, wie bei jemand, der als
Kind an Rachitis gelitten hat.

Was soll das?" schrie er mit hoher

Stimme. Was erlauben Sie sich, hier
einzudringen? Habe ich Ihnen nicht sagen lassen.

ich sei morgen früh fiir Sie zu sprechen?"

Es tut mir leid," sagte ich, aber die

Sache duldet keineu Aufschub. Mein Freund
Sherlock Holmes ."

Die Erwähnung dieses Namens war von
außerordentlicher Wirkung auf den kleinen

Mann. Der Aerger verschwand sogleich aus
seinem Blick. Sein Gesicht verriet gespannte

Neugier.
Sie kommen von Sherlock Holmes?"

fragte er.

Jch habe ihn soeben erst verlassen."

Was macht Herr Holmes, wie geht es

ihm?"
Es geht verzweifelt schlecht. Deshalb bin

ich zu Ihnen gekommen."
Der Mann bot mir einen Stuhl und wir

setzten uns. Bei dieser Gelegenheit sah ich

einen Augenblick lang sein Gesicht in dem

Spiegel iiber dem Kaminsims. Ein boshaftes,

gemeines Lächeln schien sich darüber zu breiten.

Aber ich überredete mich, es müsse ein

nervöses Zucken gewesen sein, das ich

zufällig gewahrte, denn im nächsten Augenblicke

wandte er sich mir zu mit vollendeter
Liebenswürdigkeit in seiner Miene.

Es tut mir sehr leid, das zu hören,"
sagte er. Jch kenne Herrn Holmes lediglich
durch einige geschäftliche Beziehungen, die

wir miteinander hatten, aber ich schätze seine

Talente und seinen Charakter überaus hoch.

Er ist ein Amateur auf dem Gebiete der

citirten nickt unterlossen, ikrer 5psnn-
krait neuen Impuls ?u verleiben äurck
eine ?rükjskr5kur mit

Verbrechen, wie ich auf dem der Infektionen.
Was für ihn der schwere Junge, ist für mich

der Bazillus. Das da sind meine Zuchthäuser."

fuhr er fort, indem er auf eine Reihe von
Gläsern und Röhrchen wies, die auf einem

kleinen Tische standen.

Unter diesen Eelatiuekulturen sind einige
mit den schlimmsteil Uebeltätern der Welt,
die jetzt hier ihre Zeit absitzen."

Eben wegen Ihrer besonderen Kenntnisse
wünschte Herr Holmes, Sie zu sehen. Er hat
eine hohe Meinung von Ihnen und glaubt,
daß Sie der einzige Mensch in London sind,

der ihm helfen kann."

Der kleine Mann sprang auf, so heftig.
daß das Samtkäppchen ihm übers Ohr rutschte

und zu Boden fiel.
Wieso?" fragte er, wieso kommt Herr

Holmes auf den Gedanken, daß ich ihm helfen

könnte?"
Wegen Ihrer Erfahrung mit tropischen

Krankheiten, besonders denen des fernen
Ostens."

Aber was berechtigt ihn zu der Annahme,
daß die Krankheit, die er sich zugezogen hat,
in mein Spezialfach schlägt?"

Weil er beruflich in letzter Zeit mit
chinesischen Seeleuten in den Docks zu tun hatte."

Herr Culverton Smith lächelte wohlgefällig

und hob sein Samtkäppchen wieder

auf.

O, ich verstehe, ich verstehe," sagte er.

Jch glaube aber, seine Krankheit ist nicht

so schlimm, wie Sie annehmen. Wie lauge ist

Ihr Freund schon krank?"

Seit drei Tagen."
Hat er Fieberdelirien?"
Ja, zwischendurch."

Tja, tja, das klingt doch bedenklich. Cs

wäre unmenschlich, wenn ich nicht zu ihm
eilte. Jch kann Störungen bei meiner
Arbeit nicht vertragen, Herr Doktor, aber hier
mache ich selbstverständlich gern eine

Ausnahme. Jch komme sogleich mit."
Jch erinnerte mich an Holmes' strenge

Weisung.

Ich habe noch eine andere Verabredung,"
erwiderte ich.

Schön, dann gehe ich eben allein. Die

Adresse des Herrn Holmes ist mir bekannt.

Sie können sich bestimmt darauf verlassen,

daß ich in längstens einer halben Stunde an

seinem Krankenlager stehen werde."

Mit einem bedrückten Herzen trat ich wieder

bei meinem Freunde ein. So, wie ich ih»
verlassen hatte, konnte das Schlimmste während

meiner Abwesenheit eingetreten sein.

Zu meiner ungeheuren Erleichterung aber

fand ich, daß sein Zustand sich in der

Zwischenzeit sehr gebessert hatte. Sein Aussehen

freilich war so geisterhaft wie vorher, aber

er war völlig klar im Kopfe und sprach mit

zwar schwacher Stimme, aber mit größerer

Bestimmtheit und Lebhaftigkeit als selbst in

seinen gesunden Tagen.

Nun, Watson, hast du mit ihm
gesprochen?"

Ja, er kommt."
Ausgezeichnet, Watson! Ausgezeichnet! Du

bist doch der beste Freund."
Er wollte mit mir herkommen."

Das würde alles vereitelt haben. Das

durfte unter keinen Umständen geschehe».

Hat er dich gefragt, was mir fehlt?"
Jch sprach ihm von der Krankheit und

vo» de» Chinese» in den Docks."

Gut! Watson, du hast alles sür mich
getan, was eiu guter Freund sür mich tu»

konnte. Du kannst jetzt von der Bühne
abtreten."

Jch muß doch warten bis er kommt und

seine Ansicht hören, Holmes."
Natürlich mußt du, aber ich habe Grund

zu der Annahme, daß er seine Meinung
viel offener ausspreche» wird, und daß sie

fiir dich wesentlich aufschlußreicher sein wird.

wenn er glaubt, mit mir aNein zu sein. Da

hinter dem Kopfende meines Bettes wird

gerade Platz genug siir dich sei», Watson."

Aber Holmes!"
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3dj fürdjte nur, bir bleibt feine anbete
fBaijl. Sas 3immer bietet fonft teine ©e=

legenljett, fid) ju oerfteden, unb bas ift aud)

fet)r gut fo, benn er roirb bann um fo roeni=

ger SSerbadjt fdjöpfen. fjier binter bem SBett,

bas roirb gerabe nod) geben." Sßlötjlidj ridjtete
er fid) auf mit oorgebeugtem Äopfe. 3cb
höre fcbon bie Srojdjfe. Sdjneff, SBatfon,
roenn bu meines einigen Sanfes ficfjer fein
roitlft! Unb rubre bieb nietjt, roas audj ge=

fäjeben mag rübre bidj unter gar feinen
Hmftänben. Sierftanbcn? Slber mette bir ge=

nau jebes SBort, bas gefprodjen roirb." Sann
fanf er mieber tobmaft in feine Äiffen ju=
tücf, unb feinen im SBefeblston gefprodjenen
SBorten folgte bas finnloje fficmurmel eines
im gieber liegenben Stetbenben.

SBon meinem SBerfterf aus, roofjin midj p
oerbergen idj fo plöijlid) genötigt roorben

roar, börte id) Sdjritte auf ber Treppe, bann
bas Deffnen unb Sdjliefeen ber 3immertiir.
3u meiner Ueberräfdjung folgte eine lange*
bauernbe Stille, bie nur oon beu fdjroeren,
rödjelnbcn, unregefmäfeigen Sftemjügen bes
Staufen untetbtodjen rourbe. 3<b fteffte mir
oor, baß fjerr Smitb neben bem SBette ftanb
unb ben franfen Sufber bciradjte. (Enblidj
toutbe biefe uttfjeimlidjc Stille unterbrorfjen.

fjolmes!" rief er. fjofmes!"
Set Äranfe rüfirte fidj offenbar nidjt.
fjallo, fönnen Sie midj böten, fjolmes?"

rief er oon neuem, in bem fdjarfen Tone je=

manbes, ber einen Sdjlafenben aufroeden
roiff. 3ugleidj oernafjm idj ein ©eräufdj, afs
fdjüttcfte er ben Äranfen beftig an ber

Sdjuffer.
Sinb Sie bas, fjerr Smitfj?" flüfterte

fjolmes. 3dj burfte ja faum hoffen; bafe Sie
51) mir fämen."

Ser anbere lacfite.

Slllerbings," fagte er. Unb bennod), roie
Sie feben, bin idj fofott gefommen. fyeurige
fiofjfen, fjofmes feurige Äobfen!"

(Es ift febr gütig oon 3b'ien bas ift
ebel gefjanbelt. 3cb febäfee 3brc befonbereu
Äennfniffe oon geroiffen Äranfbeiten."

fjerr Smitb facfjte roieber.

3o, bas tun Sie. 3um ©lücf finb Sie ber

etnjtge in Sottbon, ber bas tut. SBiffen Sie,
tuas 3bnen fefjlt?"

Sa5felbe," antroortete fjolmes.

BALLADEN
XXIV. ©lübroctnfpuf ®«n.

SKer fifet bort fjinten in ber Sdjeute
SBei teuffifdj totem Sampfgettänfe,
SJÎit naffen Sfugen, SBuftgejdjnarr?
Gs ift ein fjerr unb fein Äatarrb-

glo

Slfja, Sie erfennen bie Snmpiome roie=

ber?"
Stur 511 gut!"
Tja, fjolmes, es übernijdjte midj nidjt,

roenn cs roirflidj Sasfetbe" roäre. (Es fteljt
fdjlimm mit 3bnen, roenn es fo ift. Ser arme
SBiftor roar binnen nier Tagen tot cin
fräftiger, gefünber junget SJfenfdj. SBie Sie
ganj tidjtig bamals fagten, roat es auffaflenb,
bafi er eine jo entlegene oftafiatifdje Äranf
beit im fjetjen ßonbons fidj jttjog. SIusge=

tedjnct bie Ätanfbeit, bereu (Erforfdjung midj

[djon fo lange oefdjäfttgte. Sas ift ein nicrf
toürbiger 3ufall, fjofmes. ©s roar in ber

Tat metfterfiaft oon 3b»en, bafj Sie barauf
famen, aber febr unfreunblidj, bafe Sie ba

non llrfadje unb SBirfung fpradjen."
3cfj roeife, bafe Sie es getan baben!"
D, Sie roiffen es, fo? Sfber beroeifen

fönnten Sie es eben bodj nicfjt. SBas batten
Sie eigentlidj oon fidj fefbft, roenn Sie erft
foldje ©erüdjte übet mid) ausftreuen unb bann
bei mit um fjilfe roinfefn, fobalb Sie iu Sîot

finb? SBas ift bas für ein Spiel, beb'"'
3dj börte bas ftoferoeifc SRödjeln unb Suffi

boten bes Äranfen. Sas SBaffer," bot er.

Sie finb 3brem (Enbe fcbon redjt natje,
fjotmes, aber idj mödjte nidjt, bafe Sie fter=

ben, ebe idj nidjt nodj ein SBort mit 3bncn
gefprodjen fjabe. Sesbafb gebe idj 3bnen bas
SBaffer. Sa, oerfdjütten Sie es nidjt. So ift's
redjt! Äönnen Sie oerfteben, roas idj fage?"

fjofmes ftöfjnte.
Tun Sie, roas Sie fönneu für midj. Saffen

Sie 93ergangenes oetgangen fein," flüfterte er
faft tonlos. 3dj roill midj an nidjts mebt
erinnern idj fdjroöre es. SJfadjen Sie midj
gefunb unb idj roill's oergeffen."

SBas oergeffen?"
SBiftor Saoages Tob meine idj. Sie baben

foeben fo gut roie eingeftanben, bafe Sie es

getan baben. 3cb ntt Iis oergeffen."
Sie mögen es oergeffen ober ntdjt, ganj

rote es 3bnen beliebt. Sie febe idj nidjt meljr
auf ber 3eugenbanf! Äein ffieridjt, aufeet bem

Stadjfafigcridjt, roitb ficb mebt mit 3bnen be-

faffen, bas oetfidjere idj 3bnen. ©s ift mir
ganj gfeidjgüttig, ob Sie es roiffen, roie mein
Sîeffe ftarb. Sfudj bin idj nidjt bergefommen,
um über ibn bier jtt reben, fonbern über
Sie."

3a, ja."
Set SJÎenfdj, ben Sic jtt mir um fjtlte

jdjidten roie beifet er bodj? - jagte, Sic
fjätten fidj bie 3|1feftion in ben Sorfs bei
ben djinefifdjen Seeleuten gebolf."

3dj mufete feine anbere SJÎôgfidjfeit."
Sie finb fo ftolj auf 3bren überlegenen

SBetftanb, fjotmes. Sie balten fidj für fo

flug, nidjt roabt? Stber biesmal finb Sie
an einen ffügeren geraten. 3C!U benfen Sic
einmaf nadj, fjofmes. Äönnen Sic fidj feine
anbete SJföglidjfeit beuten, roie Sic ju ber
Äranfbeit fommen fönnten?" scMup Mgt.
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Ich fürchte nur. dir bleib! leine andere

Wahl. Das Zimmer bietet sanft keine

Gelegenheit, sich zu verstecken, und das ist auch

sehr gut so, denn er wird dann um so weniger

Verdacht schöpfen. Hier hinter dem Bett,
das wird gerade noch gehen." Plötzlich richtete
er sich auf mit vorgebeugtem Kopfe. Jch
höre schon die Droschke. Schnell, Watson,
wenn du meines ewigen Dankes sicher sein

willst! Und rühre dich nicht, was auch
geschehen mag rühre dich unter gar keinen
Umständen. Verstanden? Abcr merke dir
genau jedes Wort, das gesprochen wird." Dann
sank er wieder todmatt in seine Kissen
zurück, und seinen im Befehlston gesprochenen
Wortcn folgte das sinnlose Gemurmel eines
im Fieber liegenden Sterbenden.

Von meinem Versteck aus, wohin mich zu

verbergen ich so plötzlich genötigt worden
war, hörte ich Schritte auf der Treppe, dann
das Oeffnen und Schließen dcr Zimmertiir.
Zu meiner Ueberraschung folgte eine
laugedauernde Stille, die nur von den schweren.
röchelnden, unregelmäßigen Atemzügen des
Kranken unterbrochen wurde. Jch stellte mir
vor, daß Herr Smith neben dem Bette stand
und den kranken Dulder betrachte. Endlich
wurde diese unheimliche Stille unterbrochen.

Holmes!" rief er. Holmes!"
Der Kranke rührte sich offenbar nicht.

Hallo, können Sie mich hören, Holmes?"
rief er von neuem, in dem scharfen Tone
jemandes, der einen Schlafenden aufwecken
will. Zugleich vernahm ich ciu Geräusch, als
schüttelte er den Kranken heftig an der
Schulter.

Sind Sie das, Herr Smith?" flüsterte
Holmes. Jch durfte ja kaum hoffen, daß Sie
zu mir kämen."

Der andere lachte.

Allerdings," sagte er. Und dennoch, wic
Sie sehen, bin ich sofort gekommen. Feurige
Kohlen, Holmes feurige Kohlen!"

Es ist sehr gütig van Ihnen das ist
edel gehandelt. Jch schätze Ihre besonderen
Kenntnisse von gewissen Krankheiten."

Herr Smith lachte wieder.

Ja. das tun Sie. Zum Glück sind Sie der
einzige in London, der das tut. Missen Sie,
was Ihnen fehlt?"

Dasselbe," antwortete Holmes.

XXIV. Glü luv ein spuk Min,

Wer sitzt dort hinten in der Schenke
Bei teuflisch rotem Dampfgetränke,
Mit nassen Augen, Pustgeschnarr?...
Es ist ein Herr und sein Katarrh.

gio

Aha, Sie erkennen die Symptome
wieder?"

Nur zu gut!"
Tja, Holmes, cs überraschte mich nicht.

wenn cs wirklich Dasselbe" wäre. Es steht

schlimm mit Ihnen, wen» cs so ist. Der arme
Viktor war binnen vier Tagen tot ein

kräftiger, gesunder juuger Mensch. Wie Sie
ganz richtig damals sagten, war es ausfallend,
daß er eine so entlegene ostasiatischc Kraut
heit im Herzen Londons sich zuzog. Ausgerechnet

die Krankheit, deren Erforschung mich

schon so lauge bcschnstigle. Das ist cin merk

würdiger Zufall, Holmes. Es war iu der

Tat meisterhaft von Ihnen, daß Sie darauf
kamen, aber sehr unfreundlich, daß Sie da

von Ursache und Wirkung sprachen."

Jch weiß, daß Sic es getan haben!"
O, Sie wissen es, so? Aber beweisen

konnten Sie es eben doch nicht. Was halten
Sie eigentlich von sich selbst, wenn Sie erst

solche Gerüchte über mich ausstreuen und danu
bei mir um Hilfe winseln, sobald Sie iu Not
sind? Was ist das für ein Spiel, heh','"

Jch hörte das stoßweise Röcheln und Lusl
hole» des Kranken. Das Wasser," bat er.

Sie sind Ihrem Ende schon recht nahe,
Holmes, abcr ich möchte nicht, daß Sie
sterben, ehe ich nicht noch ein Wort mit Ihnen
gesprochen habe. Deshalb gebe ich Ihnen das
Wasser. Da, verschütten Sie es nicht. So ist's
recht! Können Sie verstehen, was ich sage?"

Holmes stöhnte.

Tun Sie, was Sie können für mich. Lasse»

Sie Vergangenes vergangen sein," fliisterte cr
fast tonlos. Jch will mich a» nichts mehr
erinnern ich schwöre cs. Machen Sie mich
gesund und ich will's vergessen."

Was vergessen?"

Viktor Savages Tod meine ich. Sie hàn
soeben so gut wie eingestanden, daß Sie es

getan haben. Jch wills vergessen."

Sie mögen es vergessen oder nicht, ganz
wie es Ihnen beliebt. Sie sehe ich nicht mebr
auf der Zeugenbank! Kein Gericht, außer dem

Nachlaßgcricht, wird sich mehr mit Ihnen
befassen, das versichere ich Ihnen. Es ist mir
ganz gleichgültig, ob Sie es wissen, wie mein
Neffe starb. Auch bin ich nicht hergekommen,
um über ihn hier zu reden, sondern iiber
Sie."

..Ja. ja."
Der Mensch, dcn Sic zu mir um Hilse

schickten wie heißt er doch? - sagte, Sic
hätten sich dic Infektion in den Docks bei
den chinesischen Seeleuten geholt."

Jch wüßte keine andere Möglichkeit."
Sie sind so stolz auf Ihren überlegenen

Verstand, Holmes. Sie halten sich für so

klug, nicht wahr? Aber diesmal sind Sie
an einen klügeren geraten. Jetzt denken Sie
einmal nach, Holmes. Könncn Sie sich keine
andere Möglichkeit denken, wie Zie zu der
Krankheit kommen konnten?" S-vluß f->i-t.
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